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Die Pfandbrieſe der preufiſchen 
Landſchaſten. 


Gegen die altbewährten preußiſchen Land⸗ 
ſchaften und ihre Pfandbriefs⸗Emiſſionen find 
neuerdings im Reichstage und in einem Theile 
der Preſſe allerhand Bemängelungen erhoben, 
die lediglich auf Unkenntniß der Verhältniſſe be⸗ 
ruhen. Obwohl die Annahme ausgeſchloſſen it, 
daß durch dergleichen Angriffe das Vertrauen in 
die Sicherheit der landſchaftlichen Pfandbriefe 
irgendwie beeinträchtigt werden könnte, ſo erfor⸗ 
dert es doch das berechtigte Intereſſe der Land⸗ 
wirthſchaft, wie nicht minder des in Pfand⸗ 
briefen angelegten ſoliden Kapitals, grundſätzlich 
8 auch jedem Verſuche einer ungerechtfertigten 
Herabſetzung der Pfandbriefe entgegenzutreten. 
Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen 
und Forſten hat dieſerhalb in der Sitzung des 
Reichstags vom 27. Juni d. Is. eine formulirte 
Erklärung abgegeben, welche darin gipfelt, daß 
nach der beſtimmten Ueberzeugung der als luf⸗ 
ſichtsinſtanz mit den Verhältniſſen der Land⸗ 
ſchaften genau vertrauten landwirthſchaftlichen 
Verwaltung > 
die landſchaftlichen Pfandbriefe, und zwar 
ſämtliche Gruppen und Syſteme von 
ihnen, als erſtklaſſige, beſte Anlagepapiere 


Deutſchland. 


Berlin, 5. Juli. Wie der „Hamburger 
Korreſpondent“ berichtet, wird der Reichskanzler 
Fürſt Hohenlohe ſo lange auf Urlaub verweilen, 
bis der Kaiſer von ſeiner Nordlandreiſe zu⸗ 
rückkehrt. 


— Die Kronprinzeſſin von Schweden wird 
morgen Vormittag von Kreuznach aus hier ein⸗ 
treffen und nach eintägigem Aufenthalt ihre 
Reiſe nach Schweden weiter fortſetzen. 


— In dem Befinden des ruſſiſchen Bot⸗ 
ſchafts⸗Sekretärs, Baron von Knorring, über 
deſſen Unfall ſchon berichtet, iſt eine Ver⸗ 
schlechterung nicht eingetreten, da der Patient 
fieberfrei. 


— Nachdem aus Anlaß des Wechſels im 
Handelsminiſterium darauf hingewieſen worden, 
daß in den acht Jahren des Regiments Kaiſer 
Wilhelm's II. achtzehn Miniſterwechſel ſtatt⸗ 
gefunden haben, ſo wird daran zu erinnern ſein, 
daß in den erſten Jahren der Regierung Kaiſer 
Wilhelm's J. der Wechſel in den Miniſterien ein 
mindeſtens gleich ſtarker war. Man wird bei 
dem Vergleich berückſichtigen müſſen, daß es da⸗ 
mals noch keinen Reichskanzler gab und daß die 
Miniſterien der öffentlichen Arbeiten und für 
Handel und Gewerbe damals vereinigt waren. 
Soweit wir überſehen können, hat in jener Zeit 


jahrelang mit Millionen hantiren durfte, ohne 
nennenswerthes Vermögen zu beſitzen, des Ab⸗ 
ſcheus, daß ein frivoler Spieler, der in einem 
Monat 300 000 Mark, in noch nicht Jahresfriſt 
anderthalb Millionen verjobbert, ſich vor ſeinen 
Richtern rührſelig hinſtellt, in Thräuen aus⸗ 
bricht und verſichert, er ſei niemals Spekulant 
geweſen. »In der That, der ſchlichte Bürger 
vermag nicht zu faſſen, wie ein ſolcher Menſch, 
an deſſen Zurechnungsfähigkeit jetzt Zweifel er⸗ 
hoben werden, zum Leiter einer Bank gemacht, 
wie er lange Zeit an ihrer Spitze geduldet wer⸗ 
den konnte, wie ſich Aktionäre und Gläubiger 


Männer, die längſt von feinen Gaunereien 
Kenntniß hatten, durch die Unterlaſſung der An⸗ 
zeige ihm die Möglichkeit zu weiteren Betrüge⸗ 
reien ſchufen. Ein widerwärtiges Bild entrollt 
ſich vor den Augen des Volks; der Hochſtapler, 
der in der wahnſinnigen Jagd nach dem Glück 
alle Schranken des Geſetzes und der Moral 
durchbricht und ſich dabei für den Wohlthäter 
ſeiner Nächſten ausgiebt, gehetzt von den Wuche⸗ 
rern, die ihm einen Theil deſſen abnehmen, was 
er ſelber anderen aus der Taſche gelockt hat; 
immer in Unternehmungen, die ihn für das Toll⸗ 
haus oder für das Zuchthaus reif machen und 
doch immer in der Lage, Mittel und Wege und 
Werkzeuge zur Ausführung ſeiner Schwindeleien 
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er BR d icher=| S : } Eh zu finden, bis das Kartenhaus endlich zuſammen⸗ 
e de Miet Wh der Kap va Gras at, ll 
Er hat zugleich die prinzipiell zuſtimmende präfidenten dreimal, in dem des Miniſters beſchreiblich einfältig und leichtſinnig“ wird Herr 


der auswärtigen Angelegenheiten, ſoweit dies] Hermann Friedmann von ſachverſtändigen Zeugen 


Auffaſſung der Reichsbank⸗Verwaltung konſtatitt, Miniſterium beſonders beſetzt war, zweimal, in genannt, und Perſonen, die weder als einfältig 


gegenüber Mißdeutungen und Mißverſtändniſſen, dem Kriegsminiſterum zweimal, im Finanz⸗ noch als leichtſinni j 
i 5 5 ä 17 a 5 e unig gelten wollen, haben ſi 

| denen frühere Aeußerungen des 08 miniſterium zweimal, im Stinifterium des Innern 3 118 iim derbi laſſen. u a 
des Reichsbank⸗Direktoriums trotz ihre dreimal, im Ku tusminiſterium, Handelsminiſterium 1 f 


nimmt Spielgeſchäfte, daß unbetheiligte Beur⸗ 
theiler erklären, er habe den Verſtand verloren, 
und nachdem er ausgerufen, man müſſe ſich auf 
ſein gutes Glück verlaſſen, ſchlägt er an die 
Bruſt und betheuert, von Prämiengeſchäften gar 
nichts verſtanden zu haben. Wie es möglich 
war, daß der Angeklagte Werthpapiere fälſchen, 
ausgeben und verpfänden konnte, ohne ſofort 
entlarvt und ergriffen zu werden, wird dem 


8 nicht zweifelhaften Sinnes an einzelnen Stellen 
begegnet waren. 3 ER Se: 

Der Landwirthſchaftsminiſter hat mit Rück⸗ 
ſicht auf die Geſchäftslage des Reichstages, die 
den beſchleunigten Abſchluß der Berathungen 
über den Entwurf des Bürgerlichen Geſetzbuches 
gebieteriſch erforderte, zu ſeinem Bedauern von 
einem näheren Eingehen auf den Gegenſtand 
abſehen müſſen und auf die hier nachfolgende 


Miniſterium für Landwirthſchaft je zweimal, im 
Juſtizminiſterium einmal ftattgefunden. Außer⸗ 
dem iſt unter dem Miniſterium Hohenzollern ein 
Miniſter ohne Portefeuille ernannt geweſen un 
demnächſt zurückgetreten, ohne daß ein Nachfolger 
ernannt worden wäre. Es ſind alſo und zwar 
bis einſchließlich 1862, mithin in nicht vollen 
ſechs Jahren, von Kaiſer Wilhelm I. nicht 


e 2 707 2 weniger als zwanzig neue Perſonen in das Lai tr d öffentlichen Verhandlun 
gänzende Dar ein Detzkere ae | e aien trotz er öffen handlung 
Fe me > Sainte d bei der Staatsminiſterium berufen worden, obwohl da⸗ ſchwer verſtändlich erſcheinen. Hat er unter 


mals die Zahl der Miniſter eine geringere war 
als jetzt. Aber auch in der ſpäteren Zeit der 
Regierung Kaiſer Wilhelm's 1 und unter der 
Kanzlerſchaft des Fürſten Bismarck haben raſche 
Wechſel in den Miniſterien ſtattgefunden. So 
wechſelten von 1877 bis 1882 Camphauſen, 
Hobrecht, Bitter, v. Scholz im Finanzminiſterium, 
au ah eating De Se Graf 
Botho Eulenburg, v. Puttkamer im Miniſterium von Ploetz und Genoſſen, die nur „im Kleinen, 
des Junern, Falk, v. Puttkamer, v. Goßler . * „dem Hau die Hand geboten“ 
im Kultusminiſterium. Miniſterien von 6½¼ [haben, werden vermuthlich nicht ermangeln, den. 
Jahren Dauer, wie das des From. v. Bere neuen „Fall Friedmann“ zu neuen Angriffen 
lepſch, find in dieſer Zeit keineswegs die Regel auf die Börſe auszubeuten. Aber Herr Fried⸗ 
geweſen. mann mit ſamt ſeiner Bank ſtanden ſeit Jahren 
— Gegen das Bürgerliche Geſetzbuch haben in Verruf bei der Börſe; die meiſten der von 

bei der namentlichen Abſtimmung geſtimmt außer ihnen vertriebenen „Werthe“ waren von dem 
den Sozialdemokraten die Abgeordneten Bach⸗ Handel an der Börſe ausge ſchloſſen. Nicht ein 
ſchlimmſter Kriſen darthut. l 3 meir, Bruckmaier, Hilgendorff, v. Plötz, Dr. Sigl, Vertreter, ſondern ein Schmarotzer der Börſe 

2. Die landwirthſchaftliche Nothlage bildet v. Werdeck⸗Schorbus. Der Abſtimmung enthielten [war Herr Hermann Friedmann, und das Schick⸗ 

für den Pfandbriefsbeſitz kein Moment der Be- ſich die Deutſchhannoveraner, Antiſemiten und ſal, das ihm jetzt ereilt hat, iſt ihm von ans 
unruhigung. Es iſt zunächſt hervorzuheben, daß Elſäſſer, ſoweit fie anweſend waren. Graf Bis⸗ ſtändigen de worden, als er 

ſeit der Konvertirung der 4¼prozentigen land⸗ marck⸗Schönhauſen, welcher noch vorher im Saal ſich e dem Gipfel der Macht fühlte. Daß 
ſchaftlichen Pfandbriefe in 3½⸗ und Zprozentige geweſen war, wird bei der Abſtimmung als ent⸗ 0 Ange Enke bei dem üblen Ruf, & Rs er 

die Höhe der Einzelbeleihungen nur ansnahmge |chutdigt aufgeführt, Graf Mirbach, der noch kurz ya un bei der ſbandgreiflic unlauteren 10 e⸗ 
weiſe geſtiegen iſt. Durch den Rückgang des vorher im Reichstag das Wort ergriffen hatte, ſchäftsgebahrung ſeiner Bank io viel Scha en 
Zinsfußes erhöht ſich aber der innere Werth der als ohne Entſchuldigung fehlend. Letzterer erläßt anrichten konnte, wie, ſich ſeither herausgeſtellt 
Hypothek, weil die Belaſtung des Schuldners eine nun nachſtehende Erklärung: hat, iſt ein trauriger Beweis für die Kurzſichtig⸗ 
entſprechend niedrigere wird, er alſo um jo cher; „Anläßlich einiger Kundgebungen meiner keit mancher . Die Geſchäftswelt, 
in der Lage it, aus den Erträgen des Grund⸗ politiſchen Freunde in der „Kreuz⸗Zeitung“, ihre die heute „forgfamer denn je ihr Anſehen zu 
ſtückes die Schuldzinſen aufzubringen. Soweit Stellungnahme zur e Über das Bür⸗ wahren berufen und beſtrebt iſt, wird Befriedi⸗ 
die Sicherheit des landſchaftlichen Kreditweſens gerliche Geſetzbuch betreffend, lege ich Werth dar⸗ gung darüber empfinden, daß aus dem gewerb⸗ 
in Betracht kommt, werden daher die Wirkungen auf, nachträglich feſtzuſtellen, daß ich an der lichen Leben ein Mann ausgemerzt iſt, den ſie 
der allgemeinen Depreſſion durch das Zurück⸗ Abſtimmung nicht theilgenommen habe. — So als unwürdig und ehrlos ſchon ſeit langem au⸗ 


dem Einfluß ſeines ſattſam bekannten Geſchäfts⸗ 
freundes und Vetters Fritz Friedmann gehandelt, 
ſo ſteigert es die Schuld des Rechtsanwalts von 
ehedem, den Bankdirektor kann es nicht ent⸗ 
ſchuldigen. Und hat er ſchließlich Verbrechen 
gehäuft, weil er den Kopf verloren hatte, ſo hat 
er nur ſelbſt das Unheil, das ihm die Beſin⸗ 
nung raubte, heraufbeſchworen. Die Herren 


ee Diskuſſion hervorgetreten find. 
1. In der obigen Erklärung iſt abſichtlich 
davon abgeſehen, die mehrfach erörterte Frage 
der Bewerthung der Pfandbriefe im Vergleich zu 
der der Reichs- und Stagtspapiere zu berühren. 
Können ſich die Landſchaften darauf berufen, daß 
der Staat zur Zeit der tiefſten Nothlage im 
Jahre 1807 mit ſeinem Grundbeſitze der Oſt⸗ 
preußiſchen und der Schleſiſchen Landſchaft bei⸗ 
getreten iſt, um ſich durch Ausgabe von Pfand⸗ 
briefen erleichterten Kredit zu verſchaffen, To iſt 
doch nicht zu überſehen, daß ſeit dieſer Zeit 
Kapitalreichthum und Steuerkraft gewaltig ge⸗ 
ſtiegen ſind. Jene Thatſache iſt daher für die 
Jetztzeit wohl nur inſoweit von Bedeutung, als 
ſie die große Widerſtandsfähigkeit des auf Grund 
ud Boden baſirten Kredits auch zu Zeiten 


* 


gehen des Zinsfußes ungefähr ausgeglichen; bedeutungsvoll und ehrenvoll die Verabſchiedung geſehen hat.“ 
lägen die allgemeinen Konjunkturen der Land- des Bürgerlichen Geſetzbuches für den Reichstag Löwenberg i. Schl., 4. Juli, 9 Uhr 


auch iſt, ſo habe ich von vornherein, in Ueberein⸗ 
ftimmmug mit der großen Mehrheit meiner 
Fraktionsgenoſſen, den Standpunkt eingenommen, 
daß eine Berathung im Herbſt und Winter weit 
mehr der Bedeutung dieſer Vorlage entſprochen 
hätte. — Außerdem habe ich perſönlich ſtets die 
Anſicht vertreten, daß allen Kreiſen der Nation 
Gelegenheit gegeben werden müßte, nach den Be⸗ 
ſchlüſſen der Kommiſſion des Reichstages noch: 
mals Stellung zu dem Geſetzentwurfe zu nehmen. 


wirthſchaft noch ebenſo günft'g, wie vor einigen 
Jahrzehnten, jo würde mit Rücksicht auf den 
Rückgang des Zinsfußes eine allgemeine Erhöhung 
des landſchaftlichen Kredites auch vom Stand⸗ 
punkte der Sicherheit durchaus gerechtfertigt ſein. 
Demgemäß iſt die Lage der vortrefflich ver⸗ 
walteten landſchaftlichen Kreditinſtitute vollkom⸗ 
men geſichert. Soweit die Landſchaften über⸗ 
haupt Ausfälle an Zinſen und Kapital gehabt 
haben, find dieſe jo gering, daß auch die zur m a N 
erſten Deckung beſtimmten . Ku, Graf v. Mirbach, Mitglied des Reichstages. 
anz unweſeutlich in Mitleidenſchaft gezogen ſind, | RR 
3 denn, daß ein Rückgriff auf die ſonſti⸗ . Die „Voſſ. Ag. ſchreibt: 777 00 
gen eigenen Fei Der due dne menen feder En, Mn Ligen cin Branch ahpeie, De 
iiber ; ame | e en Tagen e oz A 
ER in dem unbefangenen Zuſchauer ein Gefühl nicht 
nur des Staunens, ſondern auch des Abſcheus 
erwecken muß, des Staunens über die Thatſache, 
daß ein ungebildeter, charakterloſer Abenteurer 
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gung der Hauswäfler erleichtert würde. So ent⸗ 
ſtanden verſchiedene Syſteme für Transporte der 
Hauswäſſer, wie die von Shone, Hempel, 
Brandis, Berlier u. A. Alle dieſe Syſteme 
ſtellen nichts anderes dar, als die Anwendung 
einer wohlbekannten Vorrichtung, welche in den 
Zuckerfabriken und anderen chemiſchen Induſtrien 
„Montejus“ genannt werden, im weſentlichen ein 
ſehr großer Pumpenzylinder, in dem der feſte 
Kolben durch verdünnte oder gepreßte Luft erſetzt 


Abends. Nach den bisherigen Ermittelungen 
entfielen bei der heutigen Reichstagserſatzwahl 
im hieſigen Wahlkreiſe auf den Grafen Noſtiz 
(konſervativ) 2611 Stimmen, auf Rektor Kopſch 
(freiſinnige Volkspartei) 2731 Stimmen und auf 
Nixdorf (Sozialdemokrat) 99 Stimmen. 


Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 4. Juli. Die Delegationen bewillig⸗ 
ten im vorigen Jahre die Anſchaffung von 
180 000 Reſervegewehren, zu liefern in mehreren 
Jahren. Das Gewicht dieſer Gewehre ſoll ge⸗ 
ringer fein als das des jetzt gebrauchten Armee⸗ 
gewehres. Oeſterreichiſche und ungariſche Waffen: 
fabriken wurden derzeit zur Vorlage von Probe⸗ 
gewehren aufgefordert, die nun erfolgt iſt. Die 
Verhandlungen wegen der Vergebung der Liefe⸗ 
rungen ſind im Zuge. 
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r mangelhafter Behelf. Die Aus⸗ 
Methode macht jedoch von Jahr 


halb ein ſeh 
bildung dieſer de u 
zu Jahr größeren Fortſchritt. 

Eine andere, ſcheinbar radikalere Methode, 
die Kanalwaſſer zu reinigen, beſteht darin, daß 
man fie auf Felder leitet, und dieſe dam 
düngt, wie das in Berlin, Breslau, Danzig und 
Königsberg geſchieht. Allein die Sachverſtändi⸗ 
gen, die dieſe Anlage unterſuchten, ſchreiben 
gleichfalls übereinſtimmend, daß von den Pflan⸗ 


Mittheilungen aus dem 
Grundbeſttz. 


Die Städtereinigung. 
Ju der Städtereinigung kommen, ſoweit es 
fi) um die fortzuſchaffenden Maſſen und Ge⸗ 
wichte handelt, Regen, Schnee und Eis und die 


flüfſigen Haus- und Wirtſchaftsabgänge in erſter iſt und bezeichnet man deshalb dieſe Errichtung zennährſtoffen der Wäſſer, die auf die Rieſel⸗ſſehr weitgehenden Anforderungen vollauf ges mehr als 100 Millionen Mark importirt. Von 
Linie * Betracht; wil er, find die wohl am beſten mit Luftkolbenpumpen. Die felder geleitet werden, nur ca. der zehnte Theil nügen. FE Br den vielen verſuchten Verfahren hat ſich in 
Maſſen an feſten Abgängen, an ſogenannter Abſchlußorgane dieſer Pumpen können ſelbſt⸗ von den Pflanzen aufgenommen wird und daß Sollte es unmöglich ſein, ein Kloſet zu Deutſchland nur ein einziges, nämlich das 


es deshalb z. B. für Berlin, 
8000 Hektare berieſelt, wegen der Koſten nicht 
durchführbar erſcheine, ſo große Ländereien für 
Hahnen oder ber, kurz in endloſen Kombina- die Berieſelung einzurichten, als dies zur tadel⸗ 
tionen ausgeführt werden. — Es ſteht deshalb loſen Verwerthung und Unſchädlichmachung nöthig 
hierfür noch manche ſogenannte neue Erfindung, wäre. 5 

Syſtem und Patent in Ausſicht. Die dritte Methode, wohl die radikalſte 
l In großem Maßſtab ausgeführt iſt nur das Methode, bei der auch die Regenkanäle thunlichſt 
Shone⸗Syſtem in mehr als 100 Städten in reingehalten werden, iſt diejenige, bei welcher 
Amerika und England. Aber auch das noch ſo man thunlichſt wenig organiſche Stoffe in die 
weite Fortleiten der Kanalwaſſer genügt mitunter Kanalwaſſer gelangen läßt. 
nicht, um ſich ihrer in unſchädlicher Weiſe und zur Durchführung dieſer Methode iſt das Verbot 
ohne Beläſtigung zu entledigen; jo mußte die der Einleitung | ö f : 
Stadt Frankfurt a. M. und manche andere zweite Schritt iſt eine zwangsweiſe thunlichſte 
Städte große Kläranlagen mit grotzen Koſten Reinigung der Haus⸗ und Wirthſchaftswäſſer in 
und hohen Betriebsausgaben bauen, um die den Häuſern ſelbſt, wie dies von Lieuur u. A. 


thätig oder von Hand, oder durch Schwimmer 

und Motor geſtenert werden, fie können als 

lappen⸗, 85 oder Kugelſitzventile oder als 
chie 


Mulle und an Fäkalien. 

In den meiſten Fällen werden es wohl die 
Schäden und Unannehmlichkeiten der Sturzregen 
in nicht kanaliſirten Städten geweſen fein, die 
Veranlaſſung zur Erbauung unterirdiſcher Abzugs⸗ 
kanäle gaben. In dieſe leitete man dann 
allmälig auch die Hauswäſſer, ſpäter mitunter 
auch die Fäkalien. Je, mehr man aber die 
Kanalwäſſer in dieſer Weile belaſtete, um jo mehr 
ſtrebte man auch dahin, die Ausmündungen dieſer 
Kanäle thunlichſt weit außerhalb der Städte zu 
verlegen. Da reichte aber mitunter das natürliche 
Gefälle nicht, man mußte den Maſchinen-⸗Ingenieur 
zu Rathe ziehen, der durch gewaltige, von mäch⸗ 
tigen Dampfmaſchinen angetriebene Pumpwerke 


ſtliches Ge⸗ 


die großen Maſſen hob und ſo künſt die 


fälle ſchaffte. Andere ſchlugen vor, die Haus- Waſſerläufe nicht zu ſtark zu verunreinigen. Die vorgeſchlagen, nirgends aber auch nur verſuchs⸗ 
wäſſer, die in viel gleichmäßigeren Mengen Sachverſtändigen aber, die dieſe Kläranlagen weiſe durchgeführt wurde. 


unterfuchten, urtheilen alle einſtimmig, daß die Durch die 
Klärung in’ dieſer koſtſpieligen Anlage nur eine kloſeteinrichtungen 
äußerliche ſei und die Waſſer nach der Klärung mittelten, wurde 


Einführung der eleganten Water⸗ 
in den Häuſern der Be⸗ 
dieſe Methode während der 


anfallen, nicht in die großen Kanäle für Regen⸗ 
waſſer zu leiten, ſondern ſie geſondert in guß⸗ 
eifernen Leitungen durch die Stadt zu führen, 


weil hierdurch die für die Hauswäſſer viel zu in der Regel mehr organiſche Stoffe in Löſung letzten 25 Jahre in ihrer Entwicklung ſtark ver⸗ 
großen Regenkanäle rein gehalten und billiger enthalten als vorher, auch ſei das geklärte gert. Von dem Schwemmſyſtem kennen die 


hergeſtelt werden könnten, wie auch die Reini? Waſſer nicht bakterienfrei. Die Klärung jei des Stabtleute in der weitaus größten Mehrzahl 
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Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


jein Thun und Treiben gefallen ließen und V 


t koloſſalen Koſten beſtehen, die deſſen Durchſüh⸗ 


das jetzt ſchou finden, 


Einrichtungen verzögert wurde, ſo iſt ſie doch 


Der erſte Schritt 


g der Fäkalien in die Kanäle, der 


Montag, 6. Zuli 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Niederlande. 


zwiſchen China und den Niederlanden beſtehen. Mittelmeer vollſtändig ae en ar “ 


„isch 


Spanien und Portugal. 

Madrid, 4. Juli. Die Deputirtenkammer 
hat am Donnerſtag den handelspolitiſchen modus 
vivendi mit Deutſchland genehmigt, nachdem das 
Kabinet Canovas del Caſtillo die Vertreter Kata⸗ 
loniens „beruhigt“ hatte, daß es nicht geſonnen 
ſei, augenblicklich an Deutſchland andere Zuge⸗ 
ſtändniſſe zu machen. Die Induſtriellen Kata⸗ 
loniens ſind wie diejenigen Bilbgos extreme 
Schutzzöllner; ſie waren es denn auch, die ſeiner 
Zeit hauptſächlich dahin wirkten, daß der mit 
Deutſchland vereinbarte Handelsvertrag nicht 4 
einmal in den Kortes durchberathen wurde, wor: 
aus ſich der nunmehr allem Anſcheine nach dem 
Abſchluß nahe Zollkrieg zwiſchen Spanien und 
Deutſchland ergab. 7 


Nußland. 
Petersburg, 5. Juli. Wie verlautet, ſteht 
die Publikation des kaiſerlichen Ukas bevor, mit 
welchem die adminiſtrative Verſchickung nach 
Sibirien ſiſtirt wird. 

Reval, 4. Juli. Die deutſche Wohlthätig⸗ 
keitsgeſellſchaft veranſtaltet heute eine Abend⸗ 
geſellſchaft zu Ehren der Offiziere des im hieſigen 
Hafen ankernden Schulſchiffes „Stoſch“ 


Serbien. 


Belgrad, 5. Juli. Nachdem der König, 
trotz des Erſuchens von Paſic, die Abhaltung 
des Meetings der radikalen Partei verweigerte, 
vurde das Meeting vertagt. 


Bulgarien. ’ 

Sofia, 5. Juli. Der Kriegsminiſter Pe⸗ 

trow begiebt ſich nach Karlsbad, um direkt beim 

Fürften wegen Nichteinſtellung emigrirter 

Offiziere in die bulgariſche Armee zu wirken. 

Auch Stoilow und Natſchewitſch dürften ſich nach 
Karlsbad begeben. 


— FE 
Ruder⸗Negatta. 


* Stettin, 6. Juli. 

Auf der Oder zwiſchen Züllchow und 
Gotzlow fand geſtern Nachmittag die diesjährige, 
vom Stettiner Regatta⸗ Verein veranſtaltete 
Amateur⸗Ruder⸗Regatta ſtatt. Der am Vor⸗ 
mittag niedergegangene Regen und die kleinen 
Schauer, welche ſich während des Nachmittags 
einſtellten, waren zwar auf den Beſuch nicht ganz 
ohne Einfluß geblieben, doch hatte ſich immerhin 
ein zahlreiches Publikum ſowohl in Gotzlow wie 
in den übrigen an der Regattabahn belegenen 
Lokalen eingefunden, um dem intereſſanten ſport⸗ 
lichen Schauſpiel beizuwohnen. Außer den 
hieſigen Vereinen „Sport⸗Germania“ und „Triton“ 
waren vier Berliner Vereine und der „Königs⸗ 
berger Ruderklub“ erſchienen, ſodaß die einzelnen 
Rennen mindeſtens mit zwei, vielfach jedoch auch 
mit drei und vier Booten beſetzt werden konnten. 
Die Länge der Rennſtrecke betrug wie in früheren 
Jahren 2000 Meter. Als Zielrichter fungirten 
die Herren A. Schubbert⸗Hamburg und 
Alfred Müller von der Rudergeſellſchaft 
„Victoria“⸗Berlin, als Starter die Herren A. 
Miller jun. und C. H. Gericke, als Schieds⸗ 
Stefaui“ veröffentlichte Note über feine Aus⸗ richter die Herren W. Wiegels⸗Schwerin 
führungen in Betreff des Dreibundes in der i. Meckl. und Max Schultz⸗ Stettin. Als 
Kammerſitzung am 1. d. ſei von ihm eigenhändig Ehrengäſte des Regatta⸗Vereins waren erſchienen 
verfaßt worden, weil es ſeine Pflicht geweſen die Herren Kontre⸗Admiral Pirner, Geh. 
ſei, feine Worte in ihrer einzig wahren Beben: Kommerzienrath Wächter und Geh. Kommerzien⸗ 
tung wiederherzuſtellen, nachdem er erfahren habe, rath Haker. Die einzelnen Rennen nahmen 
daß man ſeinen Worten, mit denen er auf die folgenden Verlauf: 
Ausführungen Fortis' erwidert habe, eine Deu⸗ 1. Vierer für Juniors, Ehrenpreis 
tung gegeben habe, die weder er noch Fortis, eine bronzene Standuhr. Die vier gemeldeten 
noch ſonſt Jemand in der Kammer denfelben ge- Boote erſchienen ſämtlich am Start, „Wiking“⸗ 
geben habe. Rudini fügt hinzu, wenn die Kam⸗ Berlin und „Triton“ gingen ſogleich ſcharf 
mer ſeinen Erklärungen den Sinn beigelegt heraus, konnten aber den gewonnenen Vorſprung 
hätte, wie es irrthümlich Andere danach gethan nicht behaupten. Sieger blieb der „Berliner 
hätten, dann hätte ſie (die Kammer) wahrſchein⸗ Ruderverein von 1876“ (Fahrzeit 8 Min. 8 
lich nicht die äußere Politik der Regierung ge⸗ Sek.), deſſen Boot eine Viertellänge vor „Sports 
billigt, was fie doch gethan habe. (Allſeitige Germania“ (8:9) durchs Ziel ging. Eine Länge 
Zuſtimmung.) Inmbriani erwidert, deutſchen weiter zurück folgte „Triton“ (8:17), während 
und öſterreichiſchen Blättern zufolge ſcheine der „Wiking“⸗Berlin vor dem Ziel abſtoppte. 
Dreibund bis zum Jahre 1903 verlängert zu 2. Vierer um den Oſtſeepokal, 
ſein. Redner ſpricht ſein Bedauern darüber aus, Herausforderungspreis, nur offen für die im 
daß die Regierung hierüber keine Erklärungen Seegebiet der Oſtſee gelegenen Amateur⸗Ruder⸗ 
abgeben wolle. (Lärm. Der Präſident ertheilt Vereine. Der Preis iſt fünfmal ohne Reihen⸗ 


nur 8 damit verbundene Waterkloſet; je mehr in Stuttgart und vielen anderen Städten ge⸗ 
aber die Schattenfeiten und Schwierigkeiten auch braucht werden. Doch auch hier laſſen ſich noch 
dieſes Syſtems eingeſtanden und bekannt werden, weſentliche Verbeſſerungen einführen, insbeſondere 
die nicht uur in den unerquicklichen Zuſtänden hinſichtlich Vereinfachung des Betriebes und der 
an der Ausmündung, ſondern auch in den Sal ubrität. Die Verwertung der abgeführten 
Fäkalien erfolgt in der Regel direkt durch Ver⸗ 
n, um fo mehr iſt zu erwarten, wendung im landwirthſchaftlichen Betriebe. Wo 
Methode dies zu Unzutömmlichkeiten führt, iſt es ge⸗ 

boten, die Fäkalien in Handelsdünger umzu⸗ 
wandeln, von denen Deutſchland pro Jahr für 


gentin im Schloſſe Soeſtdyk empfangen. 

Haag, 4. Juli. Nach einer amtlichen Mel⸗ 
dung aus Batavia vom heutigen Tage iſt die 
Ruhe in Amföang auf der Inſel Timor von 
Neuem ernſtlich bedroht. Die Polizei dürfte 
nach erhaltenen Verſtärkungen die Ordnung 
wiederherſtellen. Das Kriegsſchiff „Borneo“ liegt 
zur Zeit vor Köpang, dem Hauptort der Inſel 
Timor. 

Belgien. 

Brüſſel, 5. Juli. In der Nacht fanden 
mehrere Wahlmeetings ſtatt. Der Wahlakt iſt 
jetzt in vollem Gange. Die Betheiligung ſeitens 
der Wähler iſt ungeheuer. Hier und in Antwer⸗ 
pen find Stichwahlen ſicher nöthig. 


Frankreich. 


Paris, 4. Juli. Das ſchon vor der Aus⸗ 
lieferung des vielgenannten Fritz Friedmann an⸗ 
gekündigte Buch ſoll demnächſt in Paris unter 
dem Titel „Guillaume II., la Révolution par 
en haut“ erſcheinen. Der Verfaſſer, welcher 
ſeinen bleibenden Aufenthalt in Frankreich zu 
nehmen gedenkt, läßt ſich jetzt interviewen und 
erzählt ſeinen Beſuchern über ſeine Pläne und 
ſeine Arbeit, was er für geeignet hält, ihm hier 
eine möglichſt angenehme Stellung zu ver⸗ 
ſchaffen. Da iſt es denn begreiflich, wenn auch 
nicht übertrieben beſcheiden, daß er ſich mit 
Heine vergleicht, deſſen geringe Bewunderung 
für den „preußiſchen Korporalismus“ er theilt. 
Noch hat er das bekannte Wort von dem 
„Prussien libéré“, durch das Heine in Paris 
mehr Anerkennung gefunden, als durch ſeine 
Werke, nicht ausgeſprochen, aber es wird wohl 
eines ſchönen Tags auch kommen, und inzwiſchen 
ſcheint Herr Friedmann ſtolz darauf zu ſein, 
daß ihm vor ſeiner Abreiſe das gleiche Abenteuer 
widerfahren iſt, wie dem großen — 
„man habe verſucht, feine Ehre (I) zu trüben, 
äber umſonſt!“ 5 

Paris, 4. Juli. Präſident Faure übergab 
im Elyſee dem päpſtlichen Nuntius Monſgr. 
Jerrata nach dem hergebrachten Zeremoniell den 
Kardinalshut, wobei ſehr herzliche Anſprachen 
gewechſelt wurden. Ferrata äußerte, der Papit 
wolle den religiöſen Frieden unter Achtung der 
politiſchen Einrichtungen des Landes herſtellen, 
er wolle die Katholiken im patriotiſchen Geiſte 
vereinen, die Mißverſtändniſſe beſeitigen und das 
Mißtrauen entwaffnen; er wolle nach jeder Rich⸗ 
tung hin Beweiſe ſeiner Fürſorge geben, die 
durch nichts entmuthigt werden könne. 


Italien. 

Rom, 4. Juli. Im weiteren Verlaufe der 
Sitzung ſetzte die Deputirtenkammer die General⸗ 
Diskuſſion über den Geſetzentwurf betreffend die 
Einſetzung eines Zivil⸗Kommiſſars in Sizilien 
ohne Zwiſchenfall fort, und vertagte die Weiter⸗ 
berathung auf Montag. Am Schluſſe der 
Sitzung erklärte Miniſterpräſident, Marcheſe de 
Rudini, in Beantwortung einer Anfrage des 
Abgeordneten Imbriani, die von der „Agenzia 


rung verurſache ; 
daß auch die Ausbildung der dritten 
weitere Förderung erfahren wird. So tauchten 


in der neueſten Zeit Papierkloſets auf, die ſchon 


was ohne Waſterverbrauch denſelben Podewilsſche Verfahren in längerem Betriebe 
Komfort bietet, als das Waſſerkloſet? Erſt bewährt. Bei demſelben werden die Fäkalien 
wenn die Wichtigkeit einer ſolchen Einrichtung zur Trockne eingedampft. Nach 16jährigem 
auch in weiteren Kreiſen erkannt und anerkannt ununterbrochenem Betrieb, neben dem alle denk⸗ 
wird, iſt zu erwarten, daß ſie auch gefunden baren Verarbeitungsmethoden in wiſſenſchaftlich 
wird geleiteten größeren Betriebsverſuchen genaueſtens 
unterſucht wurden, find die Apparate in der 


Doch wenn auch die Entwicklung dieſer \ 
Konſtruktion jo weit vereinfacht und in ihrer 


während der letzten 25 Jahre nicht ganz ſtill⸗ Leiſtungsfähigkeit fo weit verbeſſert worden, daß 
geſtanden. In Amſterdam und einigen anderen die Betriebsreſultate den überhaupt erreichbaren 


holländiſchen Städten, in deren kleinen Familien⸗ Grenzen ſchon ſehr nahe kommen. “2 
häuschen ohne Hofraum kein Platz für Gruben urch die Arbeiten der Aktien⸗Geſellſchaft 
iſt, und deren Straßen kein Gefälle haben, het] Podewilsſche Fäkalextraktfabriten find die 
ſich der Transport der Fäkalien in Rohrleitungen maſchinellen Einrichtungen für Vera beitung der 


mit Hülfe der beſprochenen Montejus oder Fäkalien und aller jonftigen organiſchen Abfall- 
Luftkolbenpumpen ſehr gut bewährt. Die ſtoffe zu einem hohen Grade der Vollkommenheit 
dortigen Anlagen find von Kapitän Lieuurf gebracht und gehören gerade dieſe Errungen⸗ 


konſtruirt und trotz nachweisbarer grober Fehler 
in der Anlage ſeit 20 Jahren in ununterbrochenem 
Betrieb zur Zufriedenheit der Einwohner wie der 
Stadtverwaltung. 

Maucherlei Verbeſſerungen erfuhren euch 
die Einrichtungen für pneumatiſche Entleerung 
der Gruben durch die mobilen Montejus, wie ſie 


ſchaften ſicherlich zu den beſten Leiſtungen auf 
dem Gebiete der Städtereinigung während der 
letzten 25 Jahre. . 
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> e zu gewinnen, bevor er in den endgüftigen poom Berliner Yahilub (Gebr. Nerp⸗Berlin). 
N 275 155 Vereins übergeht. Bei Rückgabe des Wieder nach fünf Minuten wurde durch Saen ek 
Preiſes erhält der frühere Sieger einen Neben⸗ und Halbſtockholen der Flaggen das tartſignal 
preis. Gewinner 1890: „Germania⸗Ruderklub“, für die vierte Klaſſe, Yachten von mehr als 5 
Stettin, 1891 und 1892 Ruderverein „Sport: bis zu 10 Segeleinheiten, gegeben und ſtarteten: 
Germania“⸗Stettin, 1893, 1894 und 1895 Ruder⸗„Windsbraut, 5,2, vom Stettiner Y.-tL. 
klub „Triton“ ⸗Stettin. Es ſtarteten „Triton“](A. Waldow⸗Stettin), „Mabel „ 6,1, vom 
und „Sport⸗Germania“, Erſterer übernahm Kieler Nl. (Paul L. Strack Kiel) „Tit a⸗ 
ſogleich die Führung und gewann das Rennen nia“, 6,7 (Kurt Krey⸗ Stettin), Feine ſſe“, 
mit zwei Längen Vorſprung (6:48), „Sport⸗ 72 (P. Wilde⸗lleckermünde), „Wiking“, 7,5 
Germania“ 7:4. (M. Braweiler⸗Stettin), die ebengenannten drei 
3. Einer für Juniors, Ehrenpreis Segler ſämtlich vom! Stettiner Y.-Kl., und 
ein Barometer in Bronze. Von vier gemeldeten „Marie“, 9,5 (E. Ruſt⸗Berlin) vom Verein 
Booten erſchienen drei am Start. Zwiſchen dem Seglerhaus am Wannſee. Abermals fünf 
Berliner Ruderklub“ (Georg Thierfeldt) und Minuten ſpäter, alſo um 12 Uhr 15 Min. wurde 
dem Ruderverein „Sport⸗ Germania“ (Franz das Startſignal für die 3. Klaſſe, Segler von 
Jentſch) entſpann ſich ein harter Kampf, der mehr als 10 bis zu 20 Segeleinheiten, gegeben 
ſchließlich mit einer halben Länge zu Gunſten durch einen Schuß und Vorholen der Flaggen; 
des Stettiner Skullers entſchieden wurde. Fahr⸗ von fünf in dieſen Klaſſen gemeldeten Yachten 
zeit: „Sport⸗Germania“ 7: 46, „Berliner Ruder⸗ ſtarteten vier, nämlich: „Narval“, 11.5 (Charles 
klub“ 7:48, „Berliner Ruderverein“ 8:25. Blackburn⸗Köpenick) vom Berliner e 
— 4. Achter für Juniors, Ehrenpreis „Wannſee“, 17 (Mar Berndt⸗Ueckermün e) 
ein großer ſilberner Pokal. Es ſtarteten die bom Stettiner Y.⸗Kl. „Ariadne“, 19.6 (Eugen 
beiden gemeldeten Boote vom Ruderverein 
„Sport⸗Germania“⸗Stettin und „Wiking“⸗Berlin, 
der erfigenannte Verein ſiegte nach einem ge⸗ 
ſchloſſenen, hochintereſſanten Rennen mit etwas 
mehr als einer Länge. Die unregelmäßige 
Niemenführung der „Wiking“ fiel allgemein auf. 
Fahrzeit: „Sport⸗ Germania“ 6:49, „Wiking“ 
6:54 . 


iv, 


den ländlichen Gemeindeeinheiten geweſen, aber 
die ländliche Bevölkerung iſt während des letzten 
Jahrfünftes beträchtlich und ſehr viel mehr als 
im vorhergegangenen (1885 bis 1890) ange⸗ 
wachſen, in welchem deren Zunahme nur rund 
450 000 Perſonen betragen hat. Dagegen hat 
die ſtädtiſche Bevölkerung im Jahrfünfte 1890 
bis 1895 um rund 93 000 Perſonen weniger als 
im vorhergegangenen (1885 bis 1890) zugenom⸗ 
men, in welchem fie 1 184 786 Köpfe betragen 
hatte. Dies iſt eine durch die Volkszählung 
vom 2. Dezember 1895 unwiderleglich erwieſene 
Thatſache. Nur ein verhältnißmäßig geringer 
Theil des Anwachſens der ländlichen Bevölke⸗ 
rung iſt durch den Zuzug gewerblicher Arbeiter 
nach den Vororten von Berlin und einigen an⸗ 
deren Großſtädten veranlaßt worden. 5 

In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 28. Juni bis 4. Juli 1245 
Portionen Mittageſſen verabreicht. 


Aus den Frovinzen. 
*,* Dievenow, 5. Juli. Zur Einweihung 
des in dem vielbeſuchten Badeort Berg⸗Dievenow 


Kieler N.⸗Kl. 5 
da er der zweiten Klaſſe 


5. Vierer, Gaſtrennen, Ehrenpreis 
eine Gondel aus Bronze. Von drei gemeldeten 
Booten erſchienen zwei am Start, dieſelben 
hielten ſich zunächſt dicht zuſammen, dann blieb 
der „Königsberger Ruderklub“ zurück und der 
Berliner Ruderverein“ (7:54) ſiegte mit zwei 
Längen. Königsberger Ruderklub 8:5. N 

N 6. Achter um den Kaiſerpreis. 
Der Preis verbleibt nur auf ein Jahr im Beſitz 
des jedesmaligen Siegers; bei Rückgabe deſſelben 
erhält der ſiegende Klub vom Stettiner Regatta⸗ 
Verein einen Nebenpreis. Gewinner 1893: 
Berliner Ruder⸗Verein von 1876, 1894: Nuder- 
Klub „Triton? » Stettin, 1895: Berliner Ruder⸗ 
Klub. Am Start erſchienen die drei gemeldeten 
Boote vom Ruderklub „Triton“⸗Stettin, Berliner 
RNuderklub und „Wiking“⸗Berlin. Die Boote 
nahmen faſt in geſchloſſener Linie die Bahn, be⸗ 
ſionders hielten ſich „Triton“ und „Berliner 
RNuderklub“ dicht zuſammen, ſchließlich gewann 
der letztere einen kleinen Vorſprung und errang 
mit einer knappen Virtellänge vor „Triton“ 
den hart umſtritteuen Sieg, „Wiking“ war um 
zwei Längen zurück. Das Rennen, auf welches 
ſich naturgemäß das allgemeine Intereſſe mehr 
noch als auf jedes andere konzentrirt, nahm 
einen in hohem Grade ſpannenden Verlauf und 
wurde die ſiegreiche Mannſchaft mit den leb⸗ 
hafteſten Beifallkundgebungen empfangen. Fahr⸗ 
zeit: „Berliner Ruderklub“ 6:22, „Triton“ 
624, „Wiking“ 6:27. 55 
17. Einer um den Preis der Stadt 
Stettin, ein ſilberner Pokal. Derſelbe iſt 
dreimal ohne Reihenfolge zu gewinnen, bevor 
er in den endgültigen Beſitz eines Vereins über⸗ 
geht. Bei Rückgabe des Preiſes erhält der vor⸗ 
jährige Sieger einen Nebenpreis. Gewinner 
1891 und 1892: Ruder⸗Verein „Sport⸗ Germania“. 
Stettin (Paul Wolff), 1893: Ruderklub „Alle⸗ 
mannia“ ⸗ Hamburg (H. Schopmann), 1894: 
„Danziger Ruderverein“ (M. Sommerfeld), 
1895: „Akademiſcher Ruder⸗Verein“-Berlin (B. 
Küttner). Gemeldet hatten „Akademiſcher Ruder- 
Verein“ (B. Küttner) und „Berliner Ruderklub“ 
(Georg Thierfeldt), beide erichienen am Start und 
ſiegte Herr B. Küttner vom Akademiſchen Ruder⸗ 
verein mit etwas mehr als zwei Längen. j 
* B. Küttner 7:26, Georg Thierfeldt Mailberg kann die für morgen (Dienſtag) ange⸗ 
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hatte, wurde derſelbe 
die berechnete 
4 Minuten. Au 
Seglerklaſſe, zwei 
beſchlag, gegeben von Herrn Geh. Kommerzien⸗ 
rath Schlutow, fiel der Yacht zu. „Den zweiten, 
von der Seebadegeſellſchaft Heringsdorf aus⸗ 
geſetzten Preis der dritten Segterktafle, un 
1 =. 8 5 n en als Iſolirzimmer für anſteckende Krankheiten ge⸗ 
Ehrenpreis der Stadt Swinemünde die Nacht] braucht werden ſollen; rechts gelangt man in 
Mabel“ (3: 42 : 55), den zweiten Preis von den Speiſeſaal, in dem 40 Kinder bequem eſſen 
einem Mitgliede des Stettiner Hacht⸗Klubs, einen können. Von ihm gelangt man in die geräumige 
jilbernen Humpen, „Fineſſe“ (4: 7: 40), den] Veranda, welche am Oſtgiebel angebracht iſt. 

A Betritt man vom Südgiebel aus das Heim, jo 
liegt links ein Wohnzimmer, ihm gegenüber ein 
Krankenzimmer und ein Schlafzimmer für die 
Wirthſchafterin. Hieran ſchließt ſich eine ſehr 
große Küche und eine Speiſekammer. Den Haupt⸗ 
raum des oberen Stockwerks nehmen zwei große 
Schlafſäle ein. Außerdem befinden ſich ein 
Schlafzimmer für die Lehrer reſp. Lehrerin, ein 
Waſchraum, ein Garderobenzimmer, ein Mädchen⸗ 
zimmer. In einem Nebengebäude befindet ſich 
die Wohnung des Aufſehers. — Nach der Be⸗ 


Daſſelbe iſt zweiſtöckig, 
unten maſſiv, oben Fachwerk. Links vom Haupt⸗ 
eingange befinden ſich Br Heine Räume, die 


* 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 6. Juli. Im ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſe erſchoß ſich am Sonnabend Abend der 
hier am Paradeplatz wohnhafte Reſtaurateur 


Hermann Brumm. in Zibel's Hotel ſtatt. 


Gerichts⸗Zeitung. 


ſtarteten Ruder⸗Verein „Sport⸗Germania“-Stettin 
und „Berliner Ruderverein von 1876“, das erſt⸗ 
‚genannte Boot verſteuerte ſich, wodurch es dem 
Geguer gelang, beträchtlichen Vorſprung zu ge⸗ 
winnen. Zwar holte „Sport⸗Germania“ dicht 
vor dem Ziel durch ſcharfen Endſpurt auf, doch 
konnte dadurch das Endergebniß nicht mehr 
weſentlich verändert werden, der „Berliner 
Ruderverein“ blieb eine Länge vor (7:19), 
„Sport⸗Germania“ 7: 23. 
2 Verbandsvierer, Wanderpreis des 


5 iskirck d eſtli ückten gegen ſeine Gattin, geb. Gräfin Moltke, die ſich 
Ae e ede ee ben nee zur Zeit in Starnberg befindet, erwirkt. Au | 


1 Pfarrer und an die zahlreich verſammelte Ge⸗ der katholiſchen Kirche erklärt habe. Profeſſor de Pari 
Leuutſchen Ruderverbandes, ein großer filberner meinde und vollzog ſodann unter Aſſiſtenz der b. Miller bekundete, daß er feiner Zeit mit dem ene e 


Humpen, geſtiftet im Jahre 1889; bei Rückliefe⸗ 
3 tung des Preiſes erhält der frühere Sieger einen 
Ehrenſchild. Vorjähriger Gewinner: Ruder⸗Klub 
„Triton“⸗Stetlin. Von vier gemeldeten Booten 
erſchienen drei am Start und gewann „Wiking“⸗ 
Berlin mit 1½ Längen vor „Berliner Ruder⸗ 
klub“. „Sport⸗Germania“ blieb mehrere Längen 
urück. Fahrzeit: „Wiking“ 7:4, „Berliner 
uderklub“ 7:9, „Sport⸗Germania“ 7:26. 
. Nach der Regatta fand in Gotzlow die Ver⸗ 
theilung der Preiſe ſtatt, alle Sieger erhielten 
außerdem Ehrenzeichen. Von den neun Rennen 
r des Tages gewannen die hieſigen Vereine drei, 
die auswärtigen ſechs; je zwei Preiſe errangen 
> „Sport⸗Germania“-Stettin, „Berliner Ruderklub“ 
und „Berliner Ruderverein von 1876“, je einen 
Preis trugen davon „Triton“ Stettin, „Akade⸗ 
miſcher Ruderverein“ = Berlin und „Wiking“⸗ 
Berlin. 
eee e eee 
i See⸗Negatta. 
* Stettin, 6. Juli. 
S In der Swinemünder Bucht fand geftern 
die vom Stettiner Yacht⸗Klub beran⸗ 
ſtaltete Segel⸗Wettfahrt um den Wanderpreis 
Sr. Majeſtät des Kaiſers ſtatt. Das Richter⸗ 
kollegium beſtand aus den Herren Landrath und 
Schifffahrtsdirektor von Put ka mer, Juſtiz⸗ 
ra) Brunnemann, Otto Claaſen 
(Schiedsrichter ), Kapitän Langerhaun 8 
(Starter), Lootſenkommandeur von Le pel 
Bahnrichter), Baurath Blankenburg und 
Oberfiſchmeiſter Kräft (Bielrichter). Der 
Dampfer „Prinzeß Royal Viktoria“ war vom 
Nacht⸗elub als Begleitſchiff für die Mitglieder 


neuernannten Milttär-Oberpfarrers | aus 
et 


3 
e 


„ 


2 


jein 53. Stiftungsfeft. Der Feſtgottesdienſt, bei Zeugen nicht beſtimmt hervorgeht, ob Lenbach 


den 
di 


nach Verlin 
u der Turn⸗, Geſangs⸗ und Poſaunen⸗Abtheilung außerordentlich ſtarker. Wer in dieſen Tagen 
b. 5 2 Neige. Ger P. Kopp brachte ein Abends die Hauptverkehrsadern der Stadt durch⸗ 
Hoch auf 


geiſterten Widerhall fand. Weitere Anſprachen, Schaaren Geſtalten 


kräftiger, gebräunter 


Hoppe'ſchen die der Gewerbeausſtellung anzuschauen. 
Hall Juni haben die Beſitzer von Gaſthöfen 


57 vorgeſtern im Vereinsſaale des 
eſtaurants abgehaltenen, ſehr zahlreich beſuchten 
Quartals⸗Verſammlung Gelegenheit, das fünf⸗ 
undzwanzigjährige Meiſter⸗ und Innungsmitglied⸗ 
ſchafts⸗Jubiläum des Böttchermeiſters F. Rei⸗ 
chardt feſtlich zu begehen. Herr Obermeiſter 
Buſſe brachte in einer Anſprache die Glückwünſche 
der Innung zum Ausdruck, überreichte dem Ju⸗ 


und 


Monat des vergangenen Jahres. Während die 


ſichtigung der Räumlichkeiten fand ein Feſſeſſen Star. 


2 Ustritt bei dem zuſtändigen | ee auf London 


Fremden in jo gewaltiger Anzahl von Berlin beri 


Arbe 


itszeit. 


London, 5. Juli. Die Pockenepidemie in 
Glouceſter nimmt täglich an Ausdehnung zu. 
Bisher ſind mehr als 2000 Krankheitsfälle feſt⸗ 
geſtellt worden. 


Weizen per 1000 Kilogramm loko ohne 
Handel, per September⸗Oktober 142,00 B., J 
141,50 G. 
Roggen per 1000 Kilogramm loko ohne 
Handel, per September = Oktober 
Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ 
ſcher 118,00 — 121,00. 
Spiritus a 
à 100 Prozent loko 70er 33,6 nom., Termine 


ohne 


71 


Reaumur. 
NW 


Stettin, 


Handel. 


Börfen-Berichte. 


6. Juli. 


richt.) Wetter: Bewölkt. np 
Barometer 767 Millimeter. 


behauptet, 


per 


Angemeldet: Nichts. 


113,50 


die Forderungen der Arbeiter zum Theil ange⸗ 
nommen; ſie verweigern jedoch formell eine Lohn⸗ 
erhöhung von 50 % für mehr als zehnſtündige 


5 3 3 


(Amtlicher Be⸗ 
Temperatur + 140 
Wind: A 


100 Liter 


bez. 


— 


bez. u. B., per A 
17,50. Feſt. 


Antwerpen, 
markt. Weizen r 
ruhig. Gerſte ruhi 
Paris, 4. 5 


28,50. Weißer 


uli 
Nn 18 
Roggen ruhi er 
Februar 1000 ben, 
per Auguſt 5 
40,10, 
per Juli 
54,25. Spiritus r 
Auguſt 31,00, per 


Antwerpen, 4. 
Juli 52,00. Margarine ruhig. 


(Schlußbericht) beh. 


100 Kilogramm per Juli 29,87, per 
30,12, per Oktober⸗Jannar 30,37, per Jan 


85, 
Nobember⸗Februar 


52.735 
September = Degemah dr 


per Januar⸗April 31,75, 


Bericht.) Nafffnirtes Type weiß loko 17,25 


uguſt 17,25, per September 


Juli. Schmalz per 
Juli. Getreide⸗ 
Roggen ruhig. Hafer 


uli, Nachm. Roh zucker 
„ 88% loko 28,25 bis 
Zucker ruhig, Nr. 3 per 
Auguſt 


4. 
ubig. 


Uar⸗ 

pril 31,00. 5 
Paris, 4. Juli, Nachm. Getreide⸗ 
Marti (Schlußbericht.) Weizen matt, per 


19,50, per Auge 19,05, per September⸗ 
50, per November⸗Februar 18,50. 


Juli 10,70, per November⸗ 
tehl matt, per Juli 39,50, 

ber September⸗Dezember 
40,25. Rüböl 
per Auguſt 53,00, per 
53,50, per Januar⸗April 
uhig, per Juli 31,00, per 
September-Dezember- 31,50, 


Nichtamtlich. drohend. Wetter: Regen⸗ 
Vetroleum loko 10,75 verzollt, Kaſſe London, 4. Juli. pn Arc. “7 
Prozent, 12,50, ruhig. Nüben- N. Javazucker 


Rüböl unverändert, loko 44,75 


Juli 45,75 B., per September⸗Oktober 4 


Berlin, 


142,75, bis 143,25, 
Oktober 141,25. 


Rogge 


September 113 


6. Juli. 


u per Jul: 


Weizen 
per September 141,00 per 


112,00 bis 111,50, per 
„50, per Oktober 114,50. 


Rüböl per Juli 46,30, per 


46,20. 
Spiritus loko 70er 34,90, per September 
70er 38,90, per Oktober 70er 38,90. 


Hafer per September 114,00. 
Mais per September 88,50. 


— —— 
London, 6. Juli. Wetter: Heiß. 


Preuß Conſols 4% 
do. do. 92395 


Deutſche Reichsanl. 3% 99,69 
Pomm. Pfandbriefe 3% 100,90 
d 


o. o. 3 
do. Landesered.⸗B. 31/7 100,50 
Tentrallandſch. Pfdör. 32% 100.70 


do. 


Italien 
do. 


Ungar. 


0. 0. 
Mexikan. 6% Gold 


do. 


ische De 


ute 88.90 
89% iſenb.⸗Oblig. 53,90 
104,4 


Goldrente 


Oeſterr. Banknoten 


Ruſſ. Banknoten He 
o. 
National⸗Hyp.⸗Credit⸗ 
Geſellſchaft (100) 4½% 109,00 
do. 
do. 
do. unkb. b. 1905 
(100) 3½% 101,30 
A.⸗B. (100) 4% 
. Emiiflon A 
Vulc.⸗Act. Littr. B 162 60 
Vulc.⸗Prioritäten 164,59 Lombarden 
105,75 | Luxemb. Prince⸗Henribahn 
216 00 | 


Dr Dip: 


Stettiner Straßenbahn 


Wetersb 


München, 5. Juli. In der Eheſcheidungs⸗ ee 


P. Silex und P. Springborn die Pfarrer Pater Klingl darüber verhandelt habe. Cr. dit Fudler 
83 a “ utherliedes Pfarrer Klingl theilte damals dem Zeugen cr 


Vermiſchte Nachrichten. ang 1 


„anderen Anſtalten zur Beherbung von Fremden“, Kaffee, 

wie der Titel offiziell heißt, einen Beſuch von Santos per 
74743 Perſonen aufzuweiſen gehabt, das find 56,50 
rund 23 000 Perſonen mehr als in demſelben Ruhig. 


do. 


(100) 
(100) 


urg kur 


106.10 
104,90 
99,90 


94,75 


413% 105,40 
80 108,3) 
vente 96.00 
170,0 
216,25 
timo 216,25 


4% 106,10 
4% 102,10 


103,00 


S 
erlinerHandels⸗Geſellſch. 1 
Seide, Nett l 2 
Dynamite Truſt 
Bochumer Gußſtahlfabrik 3 
Laurahütte 

Harpener 
HiberniaBergw.⸗Geſellſch. 1 
Dortm. Union St.⸗Pr. 6% 48,28 
Oſtpreuß. Südbahn 
Viarienbur, 
Mainzerbah 
Norddeutſcher Lloyd 

1 


Berlin, 6. Juli. Schlußß⸗Kourſe. 
London kurz 
London — 
Amſterdam kurz 
Paris kurz 
Belgien kurz 3 
Berliner Dampfmühlen 112,25 
Neue Dampfer-Compagnie 
u 10 15 5 ik ch 
„Union“, Fabrik chem. 
Produkte 110,50 
Varziner Papierfabrik 174,09 
9 | 4% Hand. Hyp.⸗Bank 
Rumän. 1831er am. Rente 100,10 00 unk. 
Serbiſche 4% 9er Rente 66,80 
Griech. 5% Goldr. v. 1890 31,80 


Rum, amort. Rente 4% 88,20 
al ö 


5 


per Juli 


Oktober 


Petroleum per Juli 21.00, per Auguſt 


Ultimo⸗tourſe: 


Tendenzi Geſchäftslos. 


ſich nach proteſtantiſchem Ritus habe trauen Suezkanal⸗Aktien 


. Italieniſche 5% Rente 

4% ungar. Goldrente 
4% Ruſſen de 1889 
3% Ruſſen de 1891 


—U——— 


nr d 


ä—ö——6—ͤ ũ — —2ñ2ũñ kete 


—Ikp— 


‚ —»ꝛ» ee.“ 


Kersten. 


“ernennen. 


—ͤ— 


(Schluß⸗Kourſe.) 


( Demburg, 4. 
Se. Maj. den Kaiſer aus, das be⸗ wandert hat, dem werden namentlich große Zucker. chlußbe 


( 


fall in 0 5 5 2 1155 

3 WERK: f 5 ni it Ti en ſein; Bord Hamburg 

Chorlieder, Poſaunen⸗Vorträge und freie Unter⸗ Lodenjoppen und mit Tirolerhut aufgefallen fein; frei an Bor 

alta erden den übrigen Theil des Abends aus. maſſenhaft ſind ſie von ihren Bergen gekommen, Saen 
* Die hieſige Böttcher⸗Innung nahm in um ſich die Schönheiten Berlins und 1 Fe 10, 
N . 2» 


Bremen, 


cht.) 


Juli, 


richt.) 


4. Juli, 


4. Juli. 


Raffinirtes Petroleum. ( 


Nachm. 


mmandit 


207,25 
50,40 
19, 


5 


1 


155, 


89,00 
g-Mlawkababn 88 00 
u 


120,10 
115 60 
44,10 
89.10 


3 Uhr. 


per 


6,00 B. 


64,75 


19 \ 103,10 
| 31% Hamb, Oyp.⸗Vank 


unk. b. 1905 101 25 
Stett. Stadtanleihe 3½% 


—.— 


71,96 
69,40 
153,00 

5,10 
13,90 


Be⸗ 


10½k, ſtetig. 


ladungen angeboten. 


Wo 
London, 4. 
Markt feſt und bele 


Meter = 18“ 6“. 


Telegraph 
Berlin, 6. Ji 
mittheilt, iſt in der 


bekannte Berliner 
wegen Wuchers eing 

Der Kaiſer il 
am Sonnabend 


gang an Land und 


Peſt, 6. Juli. 
daß der geflüchtete 
ſich im Beſitz von 


Lugos, 6. Juli 
Verbot des j 
Oberſten von 


führen und 
naden 
dürfen, in denen Or 
auf der In 
ſeien, wird bei 
ſich unerhörte 
kommen laſſen. 
Brüſſel, 6. Ji 
verliefen ſowohl in 
Provinzen ohne Ruh 


wurden folgende Reſultate feſtge 
erhielten 56043, Katholiken 48 627, 
27047 Stimmen. 


Liberalen 
zwiſchen Sozialiſten 
e 
wiedergewählt. In 
Katholiken geſichert. 


binzen ſiegten die Katholiken ebenf 


Cen tri 
London, 4. Juli. 


Waſſerſtand. 3 
* Stettin, 6. 


bereits am 16. Juni ſeitens der Staatsg 
— ſſchaft gegen 17 zum Theil bisher als ho 


Abend ge 
Er unternahm am Sonntag früh einen Spazier⸗ 


Amſterdam, 6. Juli. Die Meldung, 
ſel Timor Ruheſtörungen ausgebrochen 
eſtätigt. 
Ausſchreitungen haben zu 


Der Radikale Lorand i 


D { 
Aube a 8 

er FE 
— Wetter: Beltz eien. 


l⸗ Berichte. 


Juli. p Wollaukti 
bt, ſpeziell Greaſh. 2 


—ů 


Juli. Im Revier 5,80 


iſche Depeſchen. 
illi. Wie das „Kl. Journ.“ 
Sache Hermann Friedmann 


0 En 
N achtbar 
Firmen das Strafverfahre 
eitet worden. fahren 
t auf, feiner Nordlandreife 

in Odde eingetroffen. 


hielt dann auf der „Hohen⸗ 


zollern“ den Gottesdienſt ab. 


Die Unterſuchung ergab 
Kaſſeneinbrecher Affendakis 
600 Gulden befand und im 


Gefängniß ein Komplott beſtand, . 1 Flucht 
von weiteren neun Verbrechern zu ermöglichen. 


. Aufſehen erregt hier das 


hieſigen Honbed⸗Kommandanten, 
Vidopſch, of 
vo Feldwebel ihre Frauen nicht mehr am Arme 
daß die Mannſchaften 
und Gaſt häuſer 


wonach verheirathete 
die Prome⸗ 
nicht mehr beſuchen 


fiziere verkehren. daß 


; ständigen ſollen 
Die Aufſtände e ven 


i i eigen Wahlen 8 
ili. Die geſtrigen = 

der Hauptſtadt als in 55 N 
eſtörungen. n 

18627, und die 

Eine at 

ifen iſt wahr⸗ 

und Satholitin in Sit 

i > Sieg der 
Antwerpen iſt der Sieg d 

> niſchen Pro⸗ 

In den Da ee 


zialiſten haben jedoch darin große, Jvrtſchritte 


gemacht. Die Kath 


mer eine große Mehrheit behalten 
Juli. 
geſtrigen Kammerwahlen von 
des: die Sozialiſten erhielten 


Brüſſel, 6. 


die Klerikalen 88 046 
iſt deshalb eine St 


und Klerikalen erforderlich. 


nirgends geſtört. 
Paris, 6. Juli. 
lung der 


Gebiet eingebrochen. 


raubten und plünderten die 
große Anzahl armeniſcher 
ſſen und il 


Nomaden angeſchlo 

thaten Theil. 
Paris, 6. Juli. 

Rom gemeldet, daß 


Ricotti ſein Amt niedergelegt habe. 
Nachfolger wird General 


Paris, 6. Juli. 


die Militärverwaltung 
Geſtern 


Heneral Veyr y Ä i 
. S wird zugleich mit der 


ſehr verſtimmt. 


erſetzen. 


oberſten Gewalt betraut, 
General⸗Reſident Laroche 
mando unterſtellt bleibt, 


endet ſind. 
Paris, 6. Juli. 


Rüben⸗Rohzucker Miſſionen hat neuer 


per Juli 9,97½, 
10,20, per September 


Nachm. 
Good 


3 


Börſen-Schluß⸗ der © 
A ohne Beleuchtung. 
En) 


Rendement neue Uſance Japan erhalten, 
per jüngſten Ueberſchwem! 
10,32½, per Küſte Umgekommene 
50, per Dezember 10,67½, per März 
Stetig. 
Hamburg, 
(Schlußbericht.) 
September 57,75, per Dezember nit 
„per März 56,50, per Mai 56,50. — warten ſein. 


Uhr. 


average 


won 


1 


Rom, 6. Juli. 
bedeutend verſchärft. 
vermeidlich. | 
dürfte mit Sicherheit 


| Unter den Opfern befi 


Liſſabon, 6. Ju 


rſe.) ſich ruhig. 


i 5 9 2 { 1 u b N ; fi i Notirung der Bremer Petroleum 

und Güte zur Verfügung geſtellt, derſelbe fuhr bilar ein Glückwunſch⸗DOiplom und brachte ein Beſchlag nahmen, find die Berliner mit dem 3 9 * 

kurz 12 T Uhr fia ER a ab 285 25 Hoch auf ihn aus. Nach Erledigung der ge⸗ Beginn der Ferien in unendlich fangen Ai den 1 0 re T 
um 10% Uhr in Swinemünde ein. Nach ſchäftlichen Innungsangelegenheiten begaben ſich die Bäder und Sommerfriſchen gerückt. ſalſam Mien 8 BERATEN 
e Aufenthalt daſelbſt begab der die Innungsmitglieder nach dem Saale der Bahnhöfen entwickelte ſich das ag! eizen en, 4. Juli, 1 5 B. dl en 
Dampfer ſich zur Regattabahn hinaus. Letztere „Villa Flora“, wo ein geſelliges Beiſammenſein bekannte Bild. Es war Anfangs e, del per 0 per Herbſt 6,72 G, 6,14 B. Juni 
bildete ein Dreleck von 9 Seemeilen Länge, das zu Ehren des Jubilars ſtattfand. Durcheinander von Kiſten, Körben, Bindeln per Herbſt 5,73 G., 5,75 B. Mais per . 


zweimal in derſelben Richtung zu umſegeln war. — Das vorläufige Ergebniß der Volks ⸗ſjeglichen Umfangs; aber trotzdem wurde in abe, 
Der Start war ein fliegender ohne Zeiten und zählung vom 2. Dezember 1895 gewährt 
ie Startlinie wurde gegeben durch die Glocken⸗ u. A. auch Einblick in die während des ab⸗ 
boje einerſeits und dem füdlich davon gelaufenen Jahrfünftes eingetretene bemerkens⸗ 
iegenden Begleitdampfer audererſeits. Pünkt⸗ werthe Veränderung in der Vertheilung 
ich um 12 Uhr wurde das Vor⸗der Bevölkerung auf die Städte 
bereitungsſignal gegeben durch einen Schuß (einſchließlich der im Stande der Städte ver⸗ 
vom Startdampfer und gleichzeitiges Halbſtock⸗ tretenen ländlichen Gemeinden) und das platte 
len der am Jockmaſt des Dampfers gehißten Lan d. In den jetzigen Gebietsgrenzen der 
laggen. Fünf Minuten ſpäter wurde ein Städte bezw. ländlichen Gemeindeeinheiten betrug 
zweiter Schuß abgegeben und die Flaggen vor⸗ die Zunahme der Bevölkerung von 1890 bis 
jeholt, es war dies das Startſignal für die 1895 
achten der fünften Klaſſe von mehr als 3 bis 
zu 5 Segeleinheiten. Es ſtarteten in dieſer Kaffe 
ie beiden Jachten „Volanta“, 4,32 Segel⸗ 
inheiten, vom Stettiner Nachtklub, gemeldet von 
5. Stoſch⸗Stettin, und „Walküre“ 


Erpediren, der Maſſenauszug hat ſich, ſoweit ber 
kannt, ohne Unfälle vollzogen. 
Wilhelmshafen, 5. Juli. 
RER des 2. Seehbataillous 
ugenkraukheit ausgebrochen, ö 
Mann befallen wurden. In Folge deſſen wurde 
die große Kaſerne geräumt und desinftzirt. 
Peſt, 5. Juli. Ueber die Eſſeger⸗ Unter: 
ſtädter Sparkaſſe iſt das Konkursverfahren er⸗ 
öffnet worden. 8 
Paris, 5. Juli. In Lille, Roubaix und in 


iſt eine 


Perſonen aufs Tauſend 
in den Städten 1092 226 92, 
auf dem platten Lande 800 202 ＋ 44,2 
Die Volkszunahme iſt hiernach in den 
(4,8) Städten zwar mehr als doppelt ſo ſtark wie in 


Theilausſtände 


beiter bevorſtehend. Mehrere 


ur 
89. * ei r 


Unter den good 


von der etwa 40 37,25, 


per Juli 
95,00. N 


1 der Bergar⸗ per Mai 18 
Tourcoing iſt ein Generalausſtand Antiwerb 


ſind bereits ausgebrochen. Die Arbeitgeber haben — Minuten. 


Juli 4,06 G., 4,08 
ſehbarer Zeit aus dem Chaos ein Kosmos; auf G., —— B., 


N A Uebung im —— B., 
den Berliner Bahnhöfen hat man 444 L. Haf 


emark 


0 
89,00, 
üböl 


We 4 


Amſterdam, 4. Juli. 


ordinary 50,00. 
Amsterdam 


Juli, 
t. 
139,00, 


4. Juli. 


Am 
1 ſterdam, 4. 


Unter⸗ ber November 
oggen lo 


B., per Juli⸗Auguſt —,— 
per Auguſt⸗September —.— G 
per September⸗ er 1 G., 
er per Herbſt 5,59 G., 5 2 

SH Java⸗Kaffee 
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Bancazinn 


Nachm. 


Ge⸗ 


Weizen auf Termine deh., 


per März 141,00. 


‚ do. auf Termine behauptet, 


per Oktober 92,00, per März 
loko —,—, per 
5 
en, 4. Juli, 
Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
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London, 6. Juli. 


in Wien, Lord Monſo 
rath zuin Nachfolger 
ernannt worden. D 


türkischen Geſaudſſchafd zufolge 
mehrere perſiſche Nomaden 


nden ſich zahlreiche 


Im heute 


oliken dürften in der Kam⸗ 
Das Reſultat der 
Wauſſe iſt folgen⸗ 
u 017 Stiumen, 

je Liberalen 416. Es 
A Sozialiſten 
ube Wurde 


ner offiziellen M 


; wiſchen 
ichwahl 8 Die 


ind 
tämme in türkiſche 
ſperſchiedenen Orten 
A Eine 
iam an den Genet 


Ei 


em „Temps“ wird aus 
Kriegsminiſter General 
Als ſein 
Pilloux genannt. 
Die Regierung iſt gegen 
der Juſel Madagaskar 

wurde beſchloſſeu, den 
erſten Gallieni zu 


der 


den 


ſo daß der 
ſo lange ſeinem 
bis d 


Ronge 
om⸗ 
le Unruhen be⸗ 
Der Direktor der fremden 
dings ein Telegramm aus 
a die Zahl der bei den 
nungen an der japanischen 
50 000 überſchreiten ſoll. 
Zahlr Katholiken. 
Die Situation hat ſich hier 
Eine Miniſterkriſis iſt un⸗ 
ſtattfindenden Miniſterrath 
Ricottis Rücktritt zu ere 
In Folge 


li. Ausſtandes 


asarbeiter war Liſſabon geſtern ; 
Die Ausſtändigen bern 


Der engliſche Botſchafter 
u, iſt geſtern im Mimiſter⸗ 
Lord Dufferius zu Paris 


ie Königin wird heute die 


Ernennung Monſon's unterzeichnen. 
Chieago, 6. Juli. Acc demokratiſchen 


Anhänger des Silberſyſtems haben geſtern be⸗ 


ſchloſſen, 


eine energ 
datur 


iſche Kompagne für die Kandi⸗ 
Völlers zum Präſtdenten der Vereinigten 


Staaten zu unternehmen. 


Statt beſonderer Meldung. 
Die glückliche Geburt einer Tochter zeigen 


eut an 8 
be ne- Ehring 


sdorf, 5. 7. 96. 


Heinr. Heydenreich u. Frau geb. Vent. 
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endet zu geschloss, Convert 


ohne Firma gegen Einsendung vun 20 in Marken, 


W. II. Miele, Frankfurt a. M. 


